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Der Tagesbericht vom 14. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier»  14 . Sept.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern verstärkte sich der seit Mittag zwischen dem

Houthoulster Wald  und dem Kanal von Corni-
nes - Uper»  heftige Artillrriekampf abends und früh mor¬
gens nördlich von Frezenberg zum Trommelfeuer. Englische
Angriffe  sind nicht  erfolgt.

In der Nacht vom 12. zum 13. September warfen
würtiembergische  Kompagnien den Feind aus einem
Waldstück..ördlich von Langemark . Zahlreiche Eng¬
länder  wurden gefangen  zurückgeführt.

Im Artois und nördlich von St . Quentin hatten mehrere
Erkundungsunternehmen Erfolg; Gefangene  und
B e u t e stü ckd fielen in unsere Sand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlib von Guiguicourt an der Aisne  gelang¬

ten westfälische und hanseatische  Strumtrupps in
die zweite französischeLinie» fügten im Grabenkampf dem
Feind schwere Verluste zu und kehrten mit Gefangenen zu¬
rück

In der Champagne und vor Verdun steigerte sich die
Artillerietätigkvit stur in einzelnen Abschnitten in größere
Stärke.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine  Kampf¬

handlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front.

Am O chr i d a - S e e ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartlermeister: Ludendorff.

43000 vr .-R.-T. im Mittelmeer!
Besondere Erfolge des Kapitänleutnants Marschall.
W . T.-B. Berlin , 13. Sept . (Amtlich.) Im Mittel-

mser wurden 43 000 Bruttoregistertonnen neu versenkt.
Darunter befanden sich die französischen Trup¬
pen - Transportdampfer „Parana " (6248
Tonnen ) mit Truppen  für dis Saloniki -Armee und
„Admiral Olry " (5567 Tonnen ) auf denr Wege nach
Alexandrien , sowie ein tiefbeladener Transporter
mit Kurs nach Saloniki . Diese drei Danlpfcr wurden
von demselben  U -Boot (Kommandant Kapitän-
lentnant Mar schall)  im Ägäischen Meer aus star-
ker Sicherung  herausgeschossen, zwei davon im
Nachtangriff aus einem Geleitzug. Damit hat der
Kommandant in letzter Zeit vier  feindliche Trup-
pentransporter  vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

Ein französischerPatcouillendampfer gerammt.
W. T.-B. Bern, 13. Sept . . Matin " meldet aus Pec-

gignen : Der P -rtrouillentxnnpfer „Jeanrie ', zur Defensw-
truppe von Pcrt Vendres gehörig, fuhr mit gelöschten Lichtern
in den Hafen ein und 'stieß mit einem englischen Dauipfer
zusammen, der die „Jeanne " mitten entzwei schnitt,
so datz sie nach 5 Minuten sank. Sieben Matrosen ertranken.

Die Umwälzung in Rußland.
Die neuen Männer Kerenskis.

W . T.-B . Petersburg , 14. Sept . (Drahtbericht.
Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der Komman¬
dant des Militärbezirks Moskau . Oberst Derkewsky,
ist zum Leiter des Kri e g s m in i st e r i u m s, Gene¬
ral T e p l o w zum Kommandanten bi:» Militärbezirke
Petersburg , Sawinski,  ehemaliger Gehilfe im
Handelsministerium , zum militärischen General-
gouverneur von Petersburg , General Rußkr  zum
Oberbefehlshaber der Nordfront an Stelle des amt¬
lich enthobenen  Generals KIembo wski.
Genmal Dragon iez  zum Oberbefehlshaber der
Südwe st front  an Stelle , des Generals D e n l k i n
ernannt . Denikin ist verhaftet  und unter der An¬
klage des Perrats vor den revolutionären
Gerichtshof  gebracht worden.
Kerenski als Generalissimus an der Spitze der Truppen

gegen Kornilow.
Br . Haag, 13. Sept . Reuter meldet aus Peters¬

burg - Die vorläufige Regierung ernannte Kerenski
zum Generalissimus und Alexejew  zum General¬
stabschef.

IV. T.-B Stockholm, 13. Sept . „Svenska Dag-
baldet" meldet : Kerenski stellte sich an die Spitze der
Truppen von Petersburg und zog dem General Korni¬
low entgegen. Man erwartet für Mittivoch einen Zu¬
sammenstoß zwischen den beiden Heeren außerhalb der
Hlwptüadt.

Kerenskis Truppen in die Flucht geschlagen?
Br . Sti ckholm, 14. Sept. (Erg. Drahtbericht, zb.) Ans

Hoporrvda wird gemeldet, daß die Truppen der provisorischen
Regierung bei Luga  von der Armee Kornilows vollständig
geschlagen norden seien. Die Regierungsarmee befinde sich
in voller Flucht  und werde von den Truppen Kornilows
energisch vcrsclgt. Kerenski hat, um den Vormarsch Korni-
lows aufzvhalten, zahlreiche Brücken auf dem Wege nach
Petersburg sprengen lassen. Kornilow habe Rodzianko
beauftragt, in Moskau eine neue Regierung  zu bilden.
General Kornilow verfüge über viele schwere Artillerie. Seine
gegen Petersburg marschierendeArmee besteht aus 2 Divi¬
sionen Infanterie und 2 Divisionen Artillerie sowie zwei
Kcfakenrtgimentern, 4 anderen Regimentern und einem
Trdes-Bataillon. Viele Truppen der Petersburger Garn;-
son, die der Armee Kornilow entgegengeschickt wurden, sind
zu diesem übe r g e l a u fe n. Auch die baltische
Flotte,  auf deren Zuverlässigkeit sich Kerenski verlassen
zu können glaubte, ist im Abfall  begriffen.

Die Unklarheit über Kornilows eigentliches Ziel.
Br . Haag, 14. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Handels¬

blad" meldet aus Stockholm, Kornilows Ziel sei nicht die
Wiederherstellung der Regierung des Zicen , sondern er wolle
seine eigene Diktatur, um später selb ft Zar zu wer¬
den.  Nach einer anderen Dcahtmeldung aus London sei von
Kornilcw beabsichtigt, das- Kaiserreich wieder einzuführen,
und zwar mit einem Sprößling der Fürstenfamilie Dol -
g o r u cky an der Spitze.

Reuter über die augenblicklicheLage.
W. T.-B. Petersburg, 13. Sept. (Reuter-Meldung.) Fn

der Hauptstadt, in Mcskau und in der Provinz herrscht nach
wie vir vollkommeneRuhe.  Der Gouverneur von Peters¬
burg, Sawinkow,  hat die Veröffentlichungdes Kornilow-
schen Aufrufes verboten. Der Prozeß Suchomlinow wurde
vorläufig vertagt. In den Arbeitervierteln Petersburgs
wurden Arbeiterabteilungen zur Verteidigung
gegen Kornilow aufgestellt und in der Stille im Schießen
aisgebildet . Die Verhaftungen dauern fort, besonders unter
den Unteroffizieren und Offizieren. U. a. wurde der Vor¬
sitzende der Kommission für die Militärzensur verhaftet. Der
Militärgcvperneur hat allen Soldaten die Versammlungen
untersagt. General Kiembowsky,  Kornilows Nach-
fclger wurde vom Oberbefehl wieder enthoben  und durch
General Beratschcwitsch  cffetzt.

Widerspruchsvolle englische Meldungen.
IV. T.-B'. Rotterdam, 13. Sept . Die „Daily Mail " meldet

aus Petersburg vom 11. Sept .- Die aus verschiedenen russi¬
schen Gcnvernements vorliegenden Nachrichten sind nach wie
vor befriedigend. Die vorläufige Regierung sei
stärker,  als sie eS selbst erwartet habe. Die große Mehr¬
heit des Vclkes stehe hinter ihr. Noch nie seit Beginn der
Revolution verfügte die vorläufige Regierung über eine
größere Macht als jetzt WaS das Land brauche, seien Ord¬
nung und Lebensmittel. Diejenige Partei , die imstande ist,
für beides zu sorgen, könne auf Unterstützung rechnen. Ter
„Manchester Guardian" spricht in einem Leitartikel die Ver¬
mutung aus, datz Kornilow (den die englische Presse be¬
günstigt!) von deutscher Seite  unterstützt werde.

Angriffe der „Times " gegen .Kerenski.
17. Rotterdam, 14. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wäh¬

rend die Petersburger Nachrichten der englischen Presse schon
den Voreindruck erwecken, daß die amtlichen Nachrichten
irreführend  sind und diß Kerenski der Unterstützung
der großen Volksmehrheit sicher ist, das Abenteuer
K o r n i l c w s über tatsächlich schon ein Fehlschlag  ist,
greift die „Times " erneut Kerenski an, dessen Unentschlossen¬
heit gegenüber dem Arbeitecrit die mißliche Lage verschuldet
habe. Die „Times " driickt ihr Erstmnen a:ttz, daß gewisse
englische Blätter den Acbeiteorat verteidigen, der Rußlrnd
und die Revolution ins Verderben stürze.

Meinungen Stockholmer Russen.
Berlin» 14. Sept . (zb.) Die in Stockholm weilenden Be

treter des russischen Arbeiter - und Soldatenrates
zeigten einem Mitarbeiter der „Köln. Ztg." ihnen ans
Petersburg zugegangene Telegramme, laut denen man -bis¬
her nichts für Petersburg befiirchte. Dis Bild könne sich
jedoch jeden Augenblick ändern. Nach der Ansicht in Stockholm
lebender Russen gehe der Kampf zwischen Kerenski und Kor¬
nilow auf Leben und Tod.  Einer von ihnen werde
unbedingt verschwinden. Ein etwaiger Sieg Kornilows würde
die Bauernschaft  zum Kampfe gegen die Gegenrevo¬
lution mobil machen, was als ein Frieden verzögerndes
Moment anzusehen sei.

Die Einmündung der russischen Iulioffensive in eine
allgemeine Katastrvvhe.

Die Anfichten Stegemanns im „Bund".
W. T.-B. Bern, 12. Sept. Stege mann schreibt im „Bund"

u. a. : Mehr und mehr wird offenbar, daß das revolutionäre
Rußland nicht zugleich nach zwei Fronten,  das
heißt nach innen und außen, schlagen kann. Der russische
Scldat sieht nochn-rhts gesichert. Desh alb kämpft er mit dem
Gedenken an die noch ungelöste Agrarfrage, schlecht verpflegt
nicht nehr aus den Kräften des eigenen Landes, sondern mit
fremdem Material ausgerüstet unter erschwerenden morali¬

schen Bedingungen. Um so gefährlicher war es, das russische
Heer als Ostkontingent der ententistischenEinheitsfront za
veranlassen, sich, an der geplanten Sommeroffensive der
Entente zu beteiligen. Heute ist es klar, daß die I u l i -
offensive,  die nach größeren taktischei Erfolgen zu strate¬
gischen Veritrickungeugeführt hat, in eine allgemeine
K a t a str o p h e zu münden droht. Steg :mrnn schildert dann
den Verlauf der Operationen der Russen, die im Lause des
Krieges von der Offensive zur Defensive gezwungen wurden
und fäkrt fort: „Zugleich aelang es weder England noch
Frankreich  oder Italien,  ihrerseits in der Offensive
Erfolge zu erringen. Während überall die Mittelmächte in
aktiver Defensive sind, besitzen sie im Osten eine Manövriet-
maffe. Diese Masse ist nicht sehr groß, >iber von ausge-
z°ichneter Güte und Beweglichkeit und sehr stark mit Spezial-
Mitteln versehen. Sie brach sich binnen zwei Monaten von
Zloczow bis zum Zbrucz, von der kurländischen bis zur liv-
ländrschen Aa Bahn, nahm Tacnopol und Riga. Stegemann
schließt: General Kornilow  aber marschiert gegen
Petrograd.  Nie war es klarer, daß die Kriegführung
nur ein Instrument der Politik ist und sein darf, nie war es
offenkundiger, wie wichtig die psychologische Einschätzung
kriegerischer Handlungen und Pläne ist. Der Krieg ist als
solcher in eine Krise eingetreten.

*

Die Wirkung des Suchomlinow-Prozesses bei den
Neutralen.

W. T.-B. Madrid, 13. Sept . Die liberale „Dia " be¬
spricht ausführlich die Enthüllungen im Suchomlinow-Prozeß
und sagt: E i n w a n ds f r e i sei fest,gestellt, daß Rußland
die Schuld an der Entfesselung des Kriegs  habe,
wenn auch der Zar nicht unmittelbar der Veranlasser sei, so
habe ihn die Strafe gerechterweise ereilt. Denn er habe seine
Generale nicht verhindert, mobil zu machen und damit den
Krieg zu verursachen. Das Verhalten Suchomlincws und
seiner Helfershelfer sei um so verantwortlicher, als sie ans
persönlicher Gewinnsucht die Völker in den Krieg gestürzt
haben. Das Mauristenblait „La Accion" hM - di« Be¬
mühungen des Kaisers hervor,  den Frieden zu er¬
halten.

*

Ein Branntweindepot geplündert! ''
IV. T.-B. Amsterdam, 13. Sept. Der Stockholmer Korre¬

spondent des „Algemeen Handelsblad" erfährt aus russischer
Quelle, daß eine auf dem Marsche befindliche Militärkolonne
in Nikolajewsk (Provinz Samara ) ein Branntweindepot plün¬
derte. in dem sich ein Vorrat von 20 003 Eimern Branntwein
befand. Tie Folge war eine allgemeine Trunkenheit. Es
brach ein Brand aus, der eine Panik verursachte. Über 200
Menschen fanden den Tod in den Flammen. Während des
Brandes kam e§ zu großen Plünderungen.

Der schwedische„Zwischenfall".
Die Entente wünscht Zustellung der Pässe an den

Grafen Lnrburg.
W. T.-B. Bern» 13. 'T ., Die Pariser  Ausgabe der

„Daily Mail"  meldet aus Valparaiso, der schwedische Ge¬
sandte Freiherr v. Löwen aus Buenos Aires dementiere
die Mitteilungen Larrsings. Löwen erkläre, er habe niemals
Botschaften oder Nachrichten dem deutschen Gesandten über¬
mittelt noch übermitteln lassen. Die Veröffentlichung über¬
rasche ihn peinlich. Er habe der Regierung in dieser Ange¬
legenheit sofort gekabelt. Andererseits berichtet die Agenc:a
Americana, der argentinische Gesandte in 'Washington be¬
stätig  e, die Enthüllungen Lansings. Das argentinische
Kabinett sei zusammengetreten. Die Zustellung der Pässe
an Grafen Luxbuvg scheine — so berichtet, wie gesagt, die
„Daily Mail " — unvermeidlich.  In Buenos Aires fän¬
den Kundgebungen der Studenten statt, die die Zustellung
der Pässe an den Grafen Luxburg fordern.
Einberufung des schwedischen ReichstagSgeheimausschuffes.

W. T. -B. Stockholm, 13. Sept. Der Gehümausschuß des
Reichstags ist für Dienstag nach Stockholm ûsammenberufen
worden.

Amerika will maßvoll auftreten.
Br . Amsterdam, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Die Londoner Blätter berichten aus Buenos Aires;
Gestern wollten,die Mitglieder des Senats die Regie¬
rung in der Enthüllungsaffäre interpellieren . Die
Minister versuchten aber die Interpellation zu vertagen
und gaben dem Senat die Versicherung, daß die Regie¬
rung Maßnahmen treffen müsse, welch" die öffent¬
liche Meinung befriedigen  würde . Lansing
hatte eine Unterredung mit dem argentinischen Gesand-
ten , der zu erkennen gab, daß Argentinien zwar ans dis
Z u rü ckb e r uf nn g L n x b u r g s drängen werde,
daß aber die Beziehungen Argentiniens zu Deutschland
durch den Zwischenfall nickt verschärft  werden
würden . Lanfing hat bekanntgcgeben das; es Amerikas
Absicht fei, in dieser Angelegenheit maßvoll aufzutreten»
da es die freundschaftlichstenGefühle für das schwedische
Volk hege und dieses für die Handlungen einiger schwch,
discher Regicrungspersonen nicht zu strafen wünsche.
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Eure lknterreimnq des Mnisters Lrndmann mit dem

amerikmrischen Gesandten.
Br . Stockholm, 14. Sept . (Eist. Dmhtbericht . zb.)

Der Mimstsr des Auswärtigen Lrndmann hatte gestern
mit dem amerikanischen Gesandten Morris eine längere
Unterredung über die argentinischen Telegramme . Die
Unterredung trug nach den hiesigen Blättern einen be¬
sonders freundschaftlichen Charakter.

Eine Beilegung im Gange?
Berlin , 14. Sept . (zb.) Laut „Vorwärts " hatte der ameri¬

kanische Gesandte Morris in Stockholm gestern eine lange
Unterredung mit dem Minister des Äußern Lindemmn . Es
fei gelungen, im Laufe des Gespräches eine Einigung zu er¬
zielen , durch die die schwedisch-« mevikanischen Zwischenfälle
als beigelegt erscheinen.

Di « bevorstehende Antwort der Mittelmächte
an den Papst.

W. T.-B. Wien, 13. Sept . Wie die „Politische Rund¬
schau" meldet, wird die Antwort der Mittelmächte auf die
Friedensnote des Papstes Mitte nächster Woche  über¬
reicht werden. Zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn
wurde über den Zeitpunkt und den Jnhilt der Antwort voll¬
kommenes Einverständnis erzielt.

Nr . Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbe eicht, zb.) Der „L.-A."
meldet, daß di« im Sonderausschuß beim Reichskanzler ver¬
tretenen Führer der großen Reichstagsparteien mit Einschluß
der Konservativen der Antwort unserer Regierung auf die
Papstnote der Form sowohl als dem Inhüt nach ihre Zu¬
stimmung erteilt  haben . Wie verlautet , betont die
Note entsprechend der langjährigen Friedenspolitik erneut den
ehrlicher , Friedenswillen  von Volk und Regie¬
rung , ohne freilich auf die Einzelheiten des päpstlichen
Schreibens im besonüeven einzugehen.

Die Lage tm westen.
Die sozialistische Presse gegen das Kabinett Painlev .̂

Br . Bern , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die un¬
glückliche Zusammensetzung  des Kabinetts Patn-
leve wird , so sagen die Pariser Blätter aus , auf das persön¬
liche Eingreifen Poincares zucückgefühct, der eine letzte Micht-
probe verbuchen wollte. „Lanterne " sagte schon während der
Kabinettsbildung , es sei sin Beweis von Porncares
Furcht  Vox dem Sturz , daß er die neue Regierung dränge,
gegen die Sozialisten zu regieren . Wenn ern solches Kabrnett
zur Wahrheit werde — und es ist zur Wahrheit geworden —,
müßte die Linke geschlossen Front  dagegen machen.
— Der royalistische „Gaulois " wird wegen einer Äußerung.
Frankreich brauche keinen Sovjet , heftig vcn der sozialiitis hen
Preffe angegriffen . Sogar das sozialistisch-radikale Blatt
„Oeuvre " schreibt: Die Kammer werde nit der t r i u m p h i e-
renden Reaktion  abrechnen . Aus dem zerstörten Burg¬
frieden muffe der Sieg über die niedergea ungene Reaktion
hervsrgehen . _

Der Krieg gegen England.
Eine Rede Bonar Latus.

W. T.-B. London, 13. Sept . (Reuter -Meldung.) Die
Empire Parliamentarh Affociation gab heute im Unterhause
dem Mitglied des Kongreffes der Vereinigten Staaten , Medill
McCormick,  ein Frühstück- Lord Robert Cecil hielt eine
Red«, in der er sagte, eine der größten Ähnlichkeiten zwischen
den, britischen und dem amerikanischen Volke sei ihr tiefer
Abscheu vor dem Kriege. Deshalb seien sie fest entschlossen
zu kämpfen, bis ein befriedigendes ,Ergebnis erreicht sei.

McCormick sagte in seiner Antwort , Amerika wolle
Deutschland zwingen , das frevelhafte Blut¬
vergießen  aufzugeben . Amerika wünsche, den Frieden
und die Sicherheit der Völker sowie die Sicherheit seiner
Bürger zu erreichen.

Bcnar Law sagte, England habe sich die Gewohnheit an-
geeignet, die deutschen Feinde  zuweilen für über¬
menschlich  an Kraft und Weisheit anzasehen. In einigen
Fällen treffe das auch zu. Die militärische Kraft,
die Deutschland  gezeigt habe, sei wirklich wunder¬
bar.  Es habe keinen Zweck, das Gute am Feind einschließ¬
lich seines peffönlichen Mutes wegzuleugnen. Glücklicher¬
weise aber begingen die Deutschen in allen Fällen , wo es sich
darum handle, mit anderen fertig zu werden, Jrrtümer , die
mehr als einmal die Errettung der Alliierten und der Sache,
für die sie kämpfen, gewesen seien. Vielleicht sei der einzige
Vrrwurs , den man England mit Bezug auf den Krieg machen

Nus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Die trotz allem Frcmzosenhuß

und -Hader noch immer wohlgelittene Oper .Mignon"
von Ambroise Thomas hatte auch gestern wieder das Theater
sehr zahlreich gefüllt . Frau Krämer  in der Titelrolle und
Herr Scherer  als „Wilhelm Meister" fanden die gewohnte
Anerkennung . Ms „Lothario " begrüßte man gern Herrn
K i p n i s, der seinerzeit in dieser Rolle gastiert hatte und
daraufhin engagiert wurde . Sein weichklingendes, nach der
Höhe zu auch recht ausgiebiges Organ , und der durch klare
Textdeklamation wesentlich geförderte empfindungöreiche Vor¬
trag sicherten dem Sänger auch gestern eine sehr günstige Auf¬
nahme . Das Spiel betreffend, so hätte sich (im 8. Akt)
Lotharios Wiedererkennen der früheren Umgebung, das Zu-
rechtfinden in die gräflichen Verhältnisse — minder plötzlich
und selbstverständlich auöprägen dürfen : mehr wie das all¬
mähliche Erwachen aus Änem sonderbaren Traumzustand.
In der Partie der „Philine " gastierte Frl . Jungbauer:
nette schlanke Erscheinung und heiteres Wesen nahmen für
sie ein ; in der Darstellung gab sich noch manches mehr ein-
gelernt als ftisch und impulsiv empfunden. Die Stimme er¬
schien etwas zart und schmächtig, trägt aber gut und ist tech¬
nisch sorgsam gepflegt ; eS waren zwar keine virtuosen Glauz-
stücke, die Frl Jungbaver in den schwierigen kolorierten
Stellen der Partie darbot , aber die Wiedergabe zeigte doch in
manchen Einzelheiten , namentlich der Titania -Polonäse " des
2. SUtS, eine entschiedene Begabung für das Koloraturfach,
die göwiß noch entwicklungsfähig sein dürste. Sollte es sich
hier mn ein Engagement handeln, so wäre ein weiteres
Gastspiel in einer „tragenden Partie " dringend zu wünschen.
Beim Publikum fand die junge Sängerin gestern sehr freund¬
liche » «ftMfrr. —n.

könne, daß es den Krieg so sehr Hatzte, daß es selbst den komnen
dazu ausstreute . Bonar Law Motz : Wir sind noch nicht
am Ende angelangt.  In diesem Augenblick haben wir
in Rußland  eine Lage, von der es unklug wäre , mehr zu
sagen, als daß wir mit Rußland in seinen Schwierigkeiten
sympathisieren und hoffen, daß wieder die Zeit kommen werde,
iro es uns bei unserem Kampfe helfen kann. Was wäre
unsere Lage heute ohne das Volk,  das McCormick ver¬
tritt . Wir wiffen auch, daß das amerikanische Volk die Ein¬
sicht bat , daß dieser Krieg sich bis zu einem Punkt entwickelt
hat , wo es zu einer Frage der Nerven und des Aus-
Herrnngsvermögens  geworden ist, und daß wir mit
dietem Ausharrungsvermögen siegen können, und daß der
Krieg auf keine andere Weise zu einem befriedigenden Ab- ,
schlutz gebracht werden kann.

Deutsches Reich.
Eine neue Mahnung Hindenburgs.

\V. T.-B1. Stuttgart , 13. Sept . In einer Sitzung der Ver¬
treter sämtlicher württembeegischer Handelskammern , in¬
dustrieller Verbände und Handelsvereine , die atu Freitag
strttfand , und in der gegen die Antwortnote des Präsidenten
der Vereinigten Staaten an den Papst eine energische Proteit-
kuudgebung beschlossen wurde, wurden unter Hinweisung auf
diese Kundgebung an den Kaiser, an den Geneorlfeld-
marschall v. Hindenburg und an den Reichskanzler Tele¬
gramme gesandt. Von Geneoalfeldmrcschall v. Hindenburg
ist darauf folgend« Antwort telegriphisch eingelaufen : „Den
württembergischen Handelskammern , industriellen Verbänden
und Handelsvereinen herzlichen Dank für ihren einmütigen,
kraftvollen Gruß . Den anmaßenden  Worten des Prä¬
sidenten Wilson gegenüber hat sich das deutsche Volk einig
und f e st hinter seinen Kaiser und dessen Berater gestellt und
sich jede frerde Einmischung in seiae Zustände entschieden
verbeten. Nun wollen wir aber auch einig,  stahlhart und
siegesbewußt bleiben, dann kürzen  wir den Krieg. So muß
jeder Deutsche fühlen ."

Wechsel in preußischen Regierungdpräsidieu.
W. T.-B. Berlin , 13. Sept . An Stelle des zum Finanz¬

minister ernannten Regierungspräsidenten H e r g t ist der
Polizeipräsident v. Miguel  in Bresliu zum Präsidenten
der Regierung in Oppeln ernannt worden. Die durch Er¬
nennung des Regierungspräsidenten Frhrn . Z i l l e r zum
Oberprästdenten der Provinz Pommern frei gewordene Stelle
in Lüneburg ist dem Regierungspräsidenten Dr . Mauve
in Aurich übertragen worden, der wiederum durch den Geh.
Oberregierungsrat v. Eichmann  aus dem Staatsmtniste-
rium ersetzt wird. Regierungspräsident in Köln wird der
Polizeipräsident v. S t a r ck in Potsdam . Der Direktor des
Kriegsernährui gsomtes Matthias n. Opv en ist zum Präsi¬
denten^der Kömgl. Regierung in Allenstein ernannt worden.

Die preußische Wahlrechtsvorlage.
Br.  Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie das

„B. T." meldet, dürste die preußische Wahlrechtsvorlage
seitens der Regierung fertiggestellt  sein und spätestens
Mitte Oktober dem Abgeordnetenhaus zugehen.

* Schloß Cecilienhof. W. T.-B'. Berlin,  14 . Sept.
(Drahtbericht .) Auf Wunsch de? Kronprinzen heißt das neue
Landhaus im Neuen Garten in Potsdam Schloß Cecilienhof.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Wochenmarkt. Gemüse, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt worden sind, besonders Wirsing, Weißkraut und Rot¬
kraut . sind, abgesehen von den städtischen Verkanfsständen,
fast vollständig vom Markt verschwunden, wo sie sich hier und
da zeigen, da bleiben die Höchstpreise in der Regel unberück¬
sichtigt. An Tagen , an denen die Seefische fehlen, sind die
Schievsteiner Fischhändler, bei denen die Preise sestgelegt sind,
Gegenstand des Hauptinteresses . Heute galten .Kürbisse
15 Pf ., Tomaten von 20 Pf . ab, Trauben 1,60 TL,  Pilze
80 Pf ., Nüsse 2,20 M. die Hundert , Pfirsiche von 80 Pf . bis
1.25 M., Spinat 30 Pf ., Rote öiüben 18 Pf ., Salat 10 Pf . usw.
Pilze werden seltener , angeblich zum Teil um deswillen , weil
das Publikum tn hellen Haufen in die Wälder strömt und
selbst sammelt . — An den Stadtständen gab es Weißkraut zu
10 Pf ., Wirsing zu 15 Pf ., Römischkchl zu 15 Pf ., Gelbe
Rüben zu 14 Pf .. Rettiche zu 5 bis 10 Pf . ; an den Obstständen

Theater und Literatur . Das König!. Schauspielhaus m
Berlin  hat Johannes Wiegands  neues Lustspiel „D i e
Tante aus Sparta ", zur Ansführung erworben . Die
Uraufführung findet Mitte Oktober am Hoftheater Hannover
statt . Weitere Ausführungen folgen am Hoftheater Stutt¬
gart , Thaliatheater Hamburg , Stadtcheater Leipzig, Schau,
spielhaus Bremen und München. — Heinrich Mann  ver¬
öffentlicht soeben im Verlag von Kurt Wolfs in Leipzig einen
neuen Roman , der unter den: Titel „Die Armen"  den
Kampf zwischen der Arbeiterschaft und dem Kapitalismus in
unserer Zeit behandelt . Käte K o l l w i tz entwarf die Ein¬
bandzeichnung für diesen ersten großen sozialen Roman un¬
serer Zeit . _

Neue Bücher.
* „Helfferichs Reden und Aufsätze aus dem

Krieg  e". (Verlag von Gecrg Stille, Berlin NW . 7. Mit der
Herausgabe der Sammlung hrfst der Verlag, auch tm neutralen Aus¬
land der Erkenntnis von der Gerechtigkeit und von der Stärke der
deutschen Sache zu dienen. Als wettvolle Dokumente der Geschichte
des großen Krieges behalten Hclsierichs Reden jeoensalls eine über
den Augenblick weit hinausragendeBedeutung.

* .Zwischen zwei Welten : Die Bölkerbrücke des
Balkan ". Bon Artur Dir,  zurzeit Sofia. (Dresden-Leipzig.
Heimat und Welt-Bcrlag.) Ter Verfasser gibt auf Grund eigener
Beobachtungen und Erfahrungen aus neuester Zeit eine fesselnde
Schilderung des für uns so wichtigen Bulgattens.

* Edwin Emerson: ,.Mit den deutschen Heeren ".
Kriegsberichte eines Amerikaners. 1914—1315. Mit sechs Schlacht¬
plänen und seM Übcffichtskartcn. 224 S . 8 °. (München 1917,
Franz Hanfstacngl.) Diese Kriegsberichte sind in hervorragendem
Maße geeignet, die Erinnerungen an die unvergänglichen Ruhmes-
tage der deutschen Armeen und des einigen deutschen Bolksgeistes
tammxmâoi taw  pr ocnvn

Birnen in guter Qualität schon zu 10 Pf . und bi- zu 60 Pf^
Äpfel zu 15, 20 wird 25 Pf . Das städtische Obst wurde heut»
sehr gelobt.

— Brand in einer Fabrik . Die Feuerwache tourbe gestern
nachmittag in die Wagnerische elektrotechnischeFabrik an der
Schiersteiner Straße gerufen , wo ein Brand arvsgebrochen
war . Glücklicherweise gelang es in kurzer Zeit, ihn zu unter¬
drücken. Der ungerichtete Schaden dürfte kein allzu erheblich«
sein. Mer die Entstehungsursache verbautet nichts.

— Dftbstohl. Dieser Tage ist hier eine wertvolle
goldene Taschenuhr  mit Doppeldeckel gestohlen worden.
Die Uhr trägt das verschlungene Monogramm W. T. Ge¬
gebenenfalls werden Meldungen über den Verbleib von der
Kriminalpolizei aus Zimmer 4 im PolizeidirektionSgebäude
crftcfcctTe

— Personal-Nachrichten. Prakt. Arzt Dr. mrd Jung ermann
erhielt den Charakter als Sanitätsrat.

— Änderung in der Brotkuvdenzuweisnug. Die BrotverkaufS-
stelle Dienstbach in der Schwalbacher Straße 71 wird, wie aus einer
Bekanntmachung des Magistrats ersichtlich, Ende dieser Woche ern-
gezogen. Die bei derselben eingettagene Kundschaft hat ihr Brot in
der Woche vom 17. bis 23. September von der Bäckere, Zimmer¬
mann, Mauergasse 14, bisherige Lieferantin der Verkaufsstelle
Dienstbuch, zu beziehen.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtem

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag gehr „Oberon"
in der hiesigen Fcstspieleinrichtung in Szene. Neu besetzt sind die
Partien des „Scherasmin" mit Herrn Oster und der .Roschanan"
mit Frau Hummel. Beginn Uhr.

* Kurhaus. Die Kurverwaltung beabsichtigt, im Laufe des
Winters eine Reihe von populären Kammer-Konzerten im großen
Saale im Abonnement zu veranstalten. Der erste dieser Abende ist
bereits für Samstag dieser Woche vorgesehen.

Provinz Hessen-Nassau.
fUgitrtingtboirk Wioobabo «.

ht . Frankfurt a. M., 13. Sehr. Die Stadtvrrordnetm-Ber-
sammlung beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit der Brenn»
stofsversorgung  der Bcvölkeiung, für die ein besonderer Aus¬
schuß gewählt wurde. Zu der Einschränkung des Gas - und
Elektrizitätsverbrauchs  wurde ein Antrag der national-
liberalen Fraktion angenommen, der den Magistrat ersucht, gegen di«
Maßnahmen des Reichskommissarsin energischer Weise zu
protestieren  und zu erwirken, daß, solange Kohlmmangel
herrscht, die 2vproz. Beschränkung des Gasvervrauas in Fortfall
kommt. Ferner beschloß die Sitzung, die Einschränkung auf 90 Proz.
festzusetzen, die Berbrauchsberechnung nach einem Durchschnitts-
Verbrauch von 3 Monaten zu berechne» und den 6 - Uhr - Laden¬
schluß  einzuführen. Bim Magistratstisch wurde die Erklärung
abgegeben, daß der Reichskommissar der Stadt mitgeteilt habe, daß
er in keiner Weise von seinem Standpunkt abzehe urw daß die Frage
der Gasversorgung unabhängig von der Versorgung mit Hausbrand»
kohle geregelt werden muß.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 14. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra»
phische Auszahlungen  für:

Holland . 301 .75 O. Mk. 302 .35 B. für 100 Qulden
Dänemark . . . . 317 .00 O. Mk. 217 . SO B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 340 .75 O. Mk. 241 .35 B. < 100 Kronen
Norwegen . . . . 217 .35 O. Mk. 317 .75 B. . 100 Kronen
Schweiz . 153 .35 O. Mk. 163 .50 B. < 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. Mk. 81 .50 B. < 1U0 Lewa
Konstantinopel . . . 16 .80 O. Mk. 26 .00 B. » 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 127 .50 Q . Mk. 128 .50 B. * 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurs
w. Amsterdam, 13. Sept. Wechsel auf Berlin 32.75 (zu¬

letzt 82.70), auf Wien 20.73 (20.75), auf die Schweiz 50.60
(50.75), auf Kopenhagen 78.00 (72.95), auf Stockholm 80.40
(80.25), auf New York 237-/, (237(4 ), auf London 11.31
(11.8044), auf Paris 41.00 (41.00).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  14 . Sept Am

Geldmarkt stellte sich tägliches  Geld auf 4k Proz. und
darunter, der Privatdiskont  auf 45/s Proz. und
darunter.

w. Wiedereröffnung de? Börsen in Italien. Rom,
14. Sept. Vom 1. Oktober ab wird die Börse für den Ab¬
schluß von Devisengeschäften gegen sofortige Barzahlung
wieder geöffnet. — Lugano,  14 . Sept. Am 1. Oktober
werden die seit dem Beginn des Krieges geschlossenen
Handelsbörsen Italiens wieder geöflnet.

tedwwtrte uud Handel.
w. Capito u Klein, A.-G. Düsseldorf,  14 . Sept

Der Aufsichtsrat der Capito u. Klein A -G. schlägt für das
abgelaufene Geschäftsjahr bei reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen eine Dividende von 20 Proz. vor.

* Gußstahlwerk Witten In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr bei Abschreibungen und Rücklagen, die als hoch be¬
zeichnet werden, eine Dividende  von wiederum 27 Proz.
in Vorschlag zu bringen.

Weinbau und Weinhandel.
ht. Kriegsgewinn aus Weinverkäulen. Bingen,

13. Sept. Nach amtlichen Feststellungen hat sieh das Ver¬
mögen der Kreisbewohner während des Krieges um
9k Millionen Mark  vermehrt . Der Gruni dieses
wirtschaftlichen Aufschwunges ist in den hohen Einnahmen
durch Weinverküufe (1916er ) und Obst- und Gemüse-
verkaufe zu suchen. Bingen ist der kleinste Kreis Hessens.

Wettervoraussage für Samstag , 15 Septbr. 1917
tob  der Met«orol .i*i«eh <m Abteilung des P ysikal. Verein * «u kraekfurta . M.
Stark bewölkt , vorübergehend aufklärend , Regenschauer,

kühl.
Wasserstand des Rheins

am 14. September.
Biebrich . Pegel : 1.93 ra gegen 1.95 n »m gestrigen Vormittag.
Caub . < 2 29 < t J il < < « «
Mainz . « 125 « « 131 « « « «

Die Abenö -Aurgade urnfaft 4 Seiten.
Hauptschristleilrr: 21. Hegerhorst.

Verantwottliih für deutsche Politik : 2t. Hegerhorft:  für AnilandspolM:
Dr . Phil . St. Sturm;  für de» Unter&altunqJteil : B »• Nauendorf: für
Nachrichten au« Wiesbaden und den Nachbarbezirten: I B .: h Diefenbach;
für SerichiSIaal: H. Diesenbach:  für Spor ? und Luftfahrt : I . B : C Lo «ader:
für Bermi>chle« und den Brieflasten C. Loiacker;  für den Handeliieii W. Etz!

für die 2l»zeigen u ,d Reklamen: H. Dornauf:  sämilich In Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Scheilenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wieibado»

Kleine Chronik.

Sprechstunde der Schristleitung: 12 dt» 1 Uhr.
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Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59u . 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Bilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Zur Abwehr ansteckender
Krantheite« :

Oetzinfekttv« der Aborte»
Ställe » Wäsche nsw. mit dem

btlligen „Sresalkal" der

Saprolfabril FtSrsheün Ldtr. Wiesbaden
Beschreib««- »« Dienste«.

Franzos, u.Engl. Zirkel
für Anfänger und Vorgeschrittene

werden jetzt eingerichtet.
Berlitz -Schula

Rheinstra .se 32. Telephon 3661.

»i ische Gesuche,Eingaben,
1 Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rh einstratze 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunst in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)en
von Hüten in FUz, Velour , Felbel,
sowie Ilmarbeiten von Samthüten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny Matter
Krautschneider

prompt u. billig.
—Ehr . Gärtner » Hirschgraben 13, 3.

in Flaschen empsiehlt

3ok. AM,
Schierfteiner Str . 11. Fernsvr . 4942.

I » Essig : 907
zu Speise- und Einmachzwecken

— noch billigst —
Droge rie Meebnk, Taunusstraße 25.

t Widie ftnitip^Sounenberg M
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den htesigen Metzgern am Sams¬
tag, den 15. Setzt. 1917, in der ab-
wechselnden Reihenfolge der Brot-
karten-Nummern wie folgt:
1101—1300 von 7%—9 Uhr vorm.
1301—1500 von 9—10 Uhr vorm.
1501—1656 und 1—100 von 10 bis

11 Uhr vorm.
101—300 von 11—12 Uhr vorm.
301—500 von 2—3 Uhr nachm.
501—700 von 3—4 Uhr nachm. •
701—900 von 4—5 Uhr nachm.
901»—1100 von 5—6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er¬

folgt die Abstempelung der Fleisch¬
marken im „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden, welche Mengen ftir
jede Person am Samstag , den
15. September , zum Verkauf kommen.

Sonnenberg , den 13. Sept . 1917.
Der Bürg ermeister . Bu chelt.

Ausgabe der Brotkarten am Sams¬
tag, den 15. September 1917. — Seit:
Die gleiche wie die Verkaufsstunden
für Fleisch. — Ort : Nassauer Hof. *

Sonnenberg , den 13. Sept . 1917.
Der Bürgermeister . Buche» .

& Kirchliche AnMiiA
Sonntag , 16. Sept . (15. n. Trin .).

Evangetifcke Airck «.
Marktkirche. 10 Uhr : D. Frohn-

mepcr, Missionsinspektor, Basel.
Jahresfest des Baseler Missions¬
vereins . — 5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfarrer Diehl.
5 Uhr : Pfarrer Grein . Taufen
und Leauungen : Pfarrer Dicht.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfarrer Merz.
(Abendm.) Gemeins. Miss.-Kinder-
aottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. Frl . Martha Pflanz,
Missionar Stahl . 5 Uhr : Pfarrer
Diehl.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Lieber.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst . Geh.
Konsistorialrat Dr. Eibach. 5 Uhr:
Miss. Stahl (Kamerun ). Jahres¬
fest der Baseler Mission.

Gottesdienst für Schwerhörige. Nach¬
mittags 3.15 Uhr in der Sakristei
der Ningkirche. Pfarrer Merz.

Paulinenstift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst. Pfarrer Eichhoff.

K <-,tHc>kilcl' e Airebe.
Bonifatiuskirche. Heil. Messen: 5.30,

6 u. 7 Uhr. Hl. Messe mit Predigt
8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte Herl. Blesse
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Kreuzw«gaudacht. Abends 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Pre¬
digt u. Umgang. Wochentags heil.
Messen 6. 6.45, 7.10 u. 0.15 Uhr.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag,
abends 6 Uhr, ist Kriegsandacht.
Freitag , 21. September , nachm.
4 Uhr, ist für die Militärkirchen¬
gemeinde Predigt mit Andacht.
Beichtaelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an, Samstag , nachm.
4 bis 7 und nach 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe: für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Mnria -Hilfkirchr. Heil. Messen 6.30
u. 8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang. 4.30 Uhr : Andacht mit Pre¬
digt für die Frauenkongregation.
8 Uhr : Andacht zur schmerzhaften
Mutter . Wochentags heil. Messen
6.30 u. 8.15 Uhr. Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr:

Kriegsandacht. Beichtgelegercheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends nach 8 Uhr;
Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. Samstag , 6.30 Uhr:
Salve mit Segen

Dreifaltigkeitskiribe . 6 Uhr : Frist)
messe. 8 ' Uhr : Heil, j
9 Uhr: Kindergottesdienst. 10
Hochamt. Nachmittags 2.15 —
Sakramentalische Andacht. Abend!
8 Uhr : Kriegsbittandacht . Wochen¬
tags heil. Massen 6.30 u. 8 Uhr.
Mittwochs und Samstags , 8 Uhr:
Schulmesse. Montag , Mittwoch u.
Freitag , abends 8 Uhr: KrieKbitt-
andacht. Deichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an ; S -nnstag,
von 5—7 und von 8 Uhr an.

JttfßatßoCtfcße Kirche.
Schwalhacher Str . 60.

Vorm. 10.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evangel.-lntherischer Gottesdienst»
Adelbeidstratze35.

Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

lder selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Bonn . 9.30 Uhr : Gottesdienst.

Ev.-luther. DreieinigkeitS-Gemeinde.
In der Krvpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalhacher Str.
10 Uhr : LesegotteSdierrst.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt u. heil.

Abendmahl. Vorm. 11 Uhr: Kinder-
potteÄuenst. Abends 8 Uhr : Predigt.
Direktor Junker , Frankfurt a. M.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde.

Zionskatzelle(Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Vorm. 9.30 Uhr : Gebetsstunde.
Nachm. 4 Uhr : Predigt . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Nachm. 3.30 Uhr : Hauptgottes-
bienft. Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Drutschkathol. lfreirel.) Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr, im Bürgersaale des

Rathauses : Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : „Ketzer und Frei¬
geister im Mittelalter . Lied: 157,
VerS 4—6._KÄinilikii-dlochrWkN
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#
Schmerzerfüllt erhielten

wir heute die traurige Nach¬
richt, daß unser innigst-
geliebter, braver, herzens¬
guter Sohn und Bruder,

Silis
Musk. in einem Jnf .-Regt.
nach b/ijähr. treuesterPflicht-
erfüllung, im blüh. Alter
von 19 Jahren, gefallen ist.

In tiefster Trauer:
Frau Fran ;. Krüger.

Wwe.
Heinrich Krüger.

Obermatr., z. Zt. i. See
Martha Krüger
Kart Krüger
Erich Krüger.
Wiesbaden . 13. 9. 17

Herrnmühlgaffe 9, 2.

«MM des Ml . KfMttiH Nt Ml
am Sonntag , den 16. September 1917.

Zu folgenden Veranstaltungen wird herzlich eingeladen:
' 1. Missionsgottesdienst um 10 Uhr in der MnrMirche : Miffions-

insvektor Lic. » . Frohnmexer - Basel . , _ _
2. Jugend - Mijsionsgottesdienst um UV - ühr m der Rin - tttche.

Pfarrer D. Schlosser ; Fräulein Martha Pflanz , Mrsswnarm aus
Kamerun ; Missionar Stahl . ^ ,, . . .

3. Missionsversammlung um 5 Uhr in der Lutherttrche : Mssswns-
inspektor Fiohnniczer ; Fräulein Pflanz : „Wie meine Misstons¬
arbeit durch den Krieg ei« Ende fand ".

Statt Karten.

Alice Goldschmidt
Siegmund Aron

Verlobte.
Wiesbaden . Hamburg.

Empfang: Samstag, Philippsbergstraße33.

Ingenieur Wilhelm FUl Vittefeldwebel
Jhea FUl, geh. Lranter

Kriegsgetraut
Dortmund, Wiesbaden, 9. September 19x7.

Am 9. d. Mts. starb in einem Feldlazarett der Schrift-

Herr Franz Rosenhahn.
Wir verlieren in demselben einen langjährigen und treuen

Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden . Buchdruckere ! Carl Ritter , G. m.b. H.

Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen unfern innigst-
geliebten, treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

SM AIW W«
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
am Donnerstag morgen zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die tieftranern - Hinterbliebene«.

Wiesbaden .Friedrichstr. 55,Langen scheid. Frankfurt
Oberstedten, den 13. September 1917.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. September,
nachmittags3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vjelen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben, unvergeß¬
lichen Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Großmutter,

§ra« Marte Kock,
geb. Meller.

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, be¬
sonders Herrn Dekan Bickel für seine trostreichen Worte am
Grabe der Verstorbenen unseren tiefgefühltesten Dank.

Dir lirftraurrnden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 14. September 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben Mannes , unsere« guten Vaters , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Psarrer Merz , sagen wir
allen unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wiitzelm Kiürner.

Dotzheimer Sttaße 126.

k.
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Deutschlands Spende für Säuglings - u. Meinkinderschutz
unter der Schuhherrschaft Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Viktoria Luise zu Braunschweig uud Lüneburg.
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Aufruf!
Deutschlands Kinder — Deutschlands Zukunft!

^hnen gilt unsere Arbeit, gilt unsere Fürsorge. Für sie pochen wir an die mitfühlenden Herzen der Wiesbadener Bürgerschaft mit der Bitte: .Steht uns bei, daß unser Werk gelinge!
sJSt|t cm Werk der Nächstenliebe, das hier geschaffen werden soll, es ist aber auch ein Werk hoher sozialer Bedeutung. Tausende von blühenden Männern und Jünglingen hat der
-krieg vorzeitig ins Grab sinken lassen. Taufende arbeitsfroher, schaffensfreudiger Hände hat er gelähmt. Nun gilt es sie zu ersetzen. — Aber wie?
_ . 3n unseren Kindern blüht uns reicher Ersatz, wenn sie heranwachsen können zu einem gesunden, starken, frohen Geschlecht, das dem Vaterland dient im Frieden wie im
irr,ege. Vieles ist schon geschehen, um den Kindern, den kostbarsten Bausteinen unserer Zukunft das zu schaffen, was sie am nötigsten brauchen:

Kruft und Gesundheit ihren Gliedern!'
Sonnenschein und Gluck ihren Herzen! ,

M6et unendlich viel bleibt uns zu tun: Krippen und Kindergärten, Säuglingsheime und Beratungsstellen in Stadt und Land u. a. harren ihrer weiteren Ausgestaltung, es gilt die
Säuglingssterblichkeit herabzusetzen, Ansteckung fernzuhalten, Seuchen zu bekämpfen. Hierzu Mitbürger, bedarf es Eurer Mithilfe, bedarf es reicher Mittel. Spendet diese Mittel zur '

Opfertag für Deutschlands Spende für Säuglings- uud Kleinkiuderschutz am 15. und 16. September.
Spenden werden durch alle hiesigen Banken oder auf Postscheckkonto Frankfuri a. M. No. 17650 entgegengenommen. ^ 564

Der Vorstand des Provinzialausschnffes der Deutschlands -Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz:
Wirkt. Geheimrat Dr . von Meister, Regierungspräsident , 1. Vorsitzender. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin.
Burgermer,ter Luppe, 1. stellvertretender Vorsitzender, Frankfurt a. M. Herr San .-Rat Dr . Prüssian , 2. Schriftführer . _
Ve,geordneter Borgmann , 2. stellvertretender Vorsitzender. Justizrat Fulda . San .-Rat Dr . V- ffen, Schatzmeister, Frankfurt a. M.

Frau Prof . W. Fresenius ; Frau Olga Gumpf (Frankfurt ) ; Herr Geh. Medizinalrat Dr . v. Hake, Beisitzer.

Frau von Meister, Bors«.
Regierungsbaumeister Beckmann.
Beigeordneter Borgmann.

Der Arbeitsausschuß:
Frau Präsident Ernst . Frau Landrat von Heimburg.
Frau Geh.-Rat Frank . Frau von Hochwächter.
Fräulein M. Grotzmann . Rechtsanwalt von Jbell.

Generalkonsul Balentiner.

Fhre Durchlaucht Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe;
Dr. Alberti , Stadtverordneter ; Frau Dr . Alexander ; Frau
Kommerzienrat Bartling ; Pfr . Beckmann; Frau Dr . Bender;
Frau General Bennin ; Frau Dr . Berberich; Dekan Bickel;
Fräul . Jda Böker; Frau Proseffor Borgmann ; Frau Bormaß;
Frau Dietrich ; Fräul . A. Dresel ; Frau Dr . Dreyer ; Frau
Dr. Alfred Dyckerhoff; Dr . Alfred Dyckcrhoss; Frau Dr . Karl
Dyckerhoff; Frau Dr . Oskar Dyckerhofs; Pfarrer Eichhoff;
Fräulein M. Feldmann ; Oberregierungs -Rat Florschütz;
Frau Oberst von Friedeburg ; Frau von Freyhold;

Mitglieder des Provinzialansschuffes:
Konsul Fritsch; Frau Else Goetz; Bizekonsul Gradenwitz;
Fräul . H. Grimm ; Stadtpfarrcr Gruber ; Dr . Guradze ; Frau
General v. Hake; Prof . Dr . Heile : Kammerherr v. Heimburg;
Fr . v. Heimburg ; Fr : L. Hcimerdinger ; Fr . Ob.-Kriegsger.-Rat
Hcugstenberg; Herr Bernhard Herrmann ; Fräul . Herwegen;
Frau Th. Herzfcld, Frau Käthe Heymann ; Frau von Jbell;
Fräul . Julie Kalkman» ; Frau Käthe Kalle ; Rabbiner
Dr . Kober; Frau M. Koppen; Frau A. Krämer -Levy; Fräul.
A. u. L. Krekel: Frau San .-Rat Dr . Lahnstein ; Frau Leister;
Ihre Exzell. Fr . v. Lenke; Fr . Geh.-R. Liebet; Fr . Lohmann;

Sanitätsrat Dr . Prüssian.
Frau A. Reben.
Oberregierungsrat Springorum.

San .-R. Dr . Lugenbühl, Frau Mayer -Windschcid; Pfr . Merz:
Dr . Gustav Meyer ; Frau Dr . G. Meyer ; Stadtschulrat
Dr . Müller ; Frau Geh. Med.-Rat Pfeiffer ; Frau Stadtrat i
Philippi ; Baurat Rasch; Baron v. d. Ropp: Frau Rothes;
Frau I . Runken ; Frau I . Salmony ; Fräul . von Saunow;
Frau San .-Rat Seyberth : Frau Justizrat Sichert ; Frau Sutz;
Fräul . Henriette Schmidt; Frau Dr . Schmidt ; Frau Dr.
Schrank ; Frau Kommerzienrat Wachendorff;. Proseffor Wern,
traud : Frau Dr . Weise; Frau M. Wilhelm»; Oberm

von Wintzingerode; Reg.-Rat Wittich; Frau Zars.

Aenderung
in der Brotkunden-Znweisnng.

Die Brotverkaufsstelle Dienstbach in der SchwalbacherStr . 71
wird Ende dieser Woche eingezogen. Die bei derselben eingetragene
Kundschaft hat ihr Brot in der Woche vom 17. bis 23. September von
oer Bäckerei Zi mm ermann , Mauergafse 14 , bisherige Lieferantin
der Verkaufsstelle Dienstbach, zu beziehen. F460

Diejenigen Brotempfänger, die nicht bei Bäckerei Zimmermann zu
bleiben wünschen, können ihre Brotkundenkarten zusammen mit den
Gegenkarten am Mittwoch oder Donnerstag der kommenden Woche(den
19. oder 20. September) im ehemal. Museum, Zimmer Nr. 7, gegen
neue Karten Umtauschen; Haushaltsausweis ist mitzubringen.

Wiesbaden , den 13. September 1917.
_ Der Magistrat.

Brennstossabgabe.
Von Montag, den 17. September ab findet die Ausgabe von etwa

12000 Ztr . Brennstoffmisch,ing in Mengen von je 3 Zentner,
bestehend je zur Hälfte aus Gaskoks und Braunkohle, auf die Brennstoff¬
marken1 und 2, an hiesige Einwohner statt. Gegen die Brennstoffmarke
(1 bezw. 2) und Zahlung von 5 Mk. für je 3 Ztr. Brennstoffmischung
im ehem. Museum,, Zimmer 43, erhält der Bezugsberechtigteeinen als
Quittung für erfolgte Zahlung dienenden Bezugsschein zur Abholung
der Brennstoffmischung auf dem städt. Lagerplatz' Westbahnhof(Weis'scher
Lagerplatz). Es werden täglich 250 Bezugsscheine ausgegeben.

Reihenfolge der Abfertigung im ehem. Museum für Haushaltungen
mit Anfangsbuchstaben:

A—D Montag,
E—H Dienstag,
I—L Mittwoch,

M—R Donnerstag,
8—2 Freitag,

den 17. September,
„ 18-
„ 19-. 20.
i, 21. ,,
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Wiesbaden , den 13. September 1917.
Städt . Kohlenamt.

Von der Heiss zurückgekehrt beginne ich wieder mit meinen
Kursen und Einzelstunden in

Kunstgeschichte, Literatur und Philosophie.
Dr . Adele Reuter , Amselberg 2. Fernruf Nr. 4744.

Sprechstunden : Sonntag , Dienstag u. Freitag 11—1.

Kopfwaschen
mit ff . Naturwellen (auch mit Teer * und Kamillenseife)
ohne Preisaufschlag empfiehlt

Roh . Raslo , Friseurgeschäft,
Emser Strasse 44.

Erstklassige, peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung.

Morgen , den 15., trifft eine große
Sendung

Einlegcschweine
und Ferkel

bei mir ein.
A. Himmelreich,

Erbenheim . Telep hon 3S54.
se. teile sweeMet
zu verk Hellmundftr . 54. P .. Fürst.

Schuh- Besohlung.
Damen 2.90 Mk. , 9fnfmB(fienHerren 3.90 AU. I m,t  rlusmaaien

Ersatz. Nur .8 Tage!13 Blcickitraße 13, Laden.
Pserd,

starkes Doppelponh oder leichtes
Pferd , sofort zu kaufen gesucht. Off.
u. P . 299 T agbl.-Zw gst., Bismarckr.10m  Boi!.teslumUilen
irebhf. Italiener ) zu verk. Kauth,
Frankfurter Str . 25.  T elephon 6442.

Für Liebhaber!
Echtes Perlen -Kollier. Schloß, mit

8 Brill ., sehr schöne Börse, Knopf
mit Brill ., Bleistift , Filigran mit
Edelstein, zu verk. Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Tc

Erstklassiger Flügel
zu verkaufen Biebricher Str . 27, 2,
nachmittags 2—8 Uhr._

Brillanten, Perlen,
Schmucksachen. Pfandscheine,

Bestecke. Kaffee- n. Tee-Service,
Aufsätze, Leucht, kauft zu hohen Pr.A.Qeizhals , Weberg.14.
Damen-Wischmantel,

Hcrrenpclzkragen n. Hüte zu k. ges.
Off, u. S 990 an de» Taabl .-Berl.

Kaufe
fü r ein Institut

<1 Pianos
und

2 Harmoniums
auch ältere . Offerten unter

•0.  891 a. d.

Wertvolle antike Möbels
antike Porzellane , als Fig., Eruvv .,
Tuffen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten , Perlen , alten Ichmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zu hob. Pr.£oftio. Xfoao5itt«6e 25.

Antike Möbel,
Gemälde. Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Nhren kauft
zu Hohen Preisen

Weberg.14.

fiinfe fein fifntiit Ulk
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Einricht., Nachläffe. einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos . Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskaush. Ehr . Reininger.
Schwalbacher Str . 47. Telephon 0372.

Möbel- Ankauf!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

anze Haushaltungen , Nachläffe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlaf-

zim., Wohnzim., Speisezim ., Herren-
~ ■ mr~

SP

. . .. . . . . Zahl.
großem Bedarf sehr hohe Preise.
_ Wagman . Saalgaffe 26.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer . Herrenzim .. Speise,
zimmer u. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat z«
kaufen gesucht. Offerten u. B. 987
an den Tanbl .-Berlaa.

Sin Säufer
für alle Schlafz., Speisez., Herren «.,
Salon , Wohnz., Küchen, Büfetts,
Vertiko,. Sofa , Bücherschr., Kleider¬
schränke, Spiegelschr., Schreibtische,
Rollpult , Tische, Stühle , Roßhaar - u.
Kapokmatratzen, Teppiche, Gardinen
gegen nur gute Bezahlung.

Möbel-Bauer » Wellritzstraße 51.

Hotel- oder Pensions-
Einrichtung

mit 35 Fremdenzimmern und Zu¬
behör, event. in Einzel -Zusammeu-
stellung, zu kaufen gesucht gegen sof.
Kasse. Offerten unter G. 297 an
den Tagbl .-Verlag._lief. pett mit NOm
u 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 984 an den Tagbl .-Verlag .
Alte Mmk  tum Möbel

aller Art kaufe ich zu höchst. Preisen.
_ Cito Kannenberg . Walramstr . 27.
3 mehrarm. Luster,

auch defekt, zu hohen Preisen kauft
C. Diehl , Frantenstr atze 26.

Weihweinflaschen
per Stück 26 Pf .,

s êi Hof, Sektflaschen, sowie andere
brauchbare Flaschen, Korken kauft
stets zu höhen Preisen

Acker, Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen per kg 0.161
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk.Jakob flauer
Helenenstrasie 18. Telephon 1832. 1

ssUI KWMW»
für sofort gesucht. § 246

Krankenhaus vom Roten Kreuz,
Scköne Aussicht 41. A

toucfie für sofortigen Eintritt bei
sehr guter Bezahlung

1. Oseuietzer
1. Installateur

beides selbständige Arbeiter . Näh.
Friedrichstraße 12, im Laden von
I . Frädert. _ _ _ JSchuhmacher

aesucht.Slho's rtOseMM.
_ Wellritzstraße 26. J

Gesucht sür sofort
für 3 Damen in ruh . feinem Haus«
kleine möbl. Wohnung von "3 Ziw.
mit emget . Küche, Balkon, elektr.
Licht. Angebote unter O. 998 an
den Tagbl .-Verlag._Billen-Berwaltung
übern , alleinst, ält . gewiffenh. Kau^ r.
gegen freies Zimmer . Gefl . Zuschr-
u . N. 997 an d. Tagbl .-Berl . erbet

wer wällt einen suno?
langhaarig , Spaniol . Angebote nack
Wollufer Straße 7, 2. _jl

Armer Junge verlor Donnerstag
vo„ Kirchgasse, Luiienstr . bis Faha-
straße hellbr. Beutel mit 31 Mk. I «'
halt u. Rechnung. Gegen Belob«-
abzua. Fahnstraße 3. Vdb. Part . ,

Kriegsinval . verlor v. Bismarckrtz
bis Wellritzstr. Damen -Portem . mit
größerem Inhalt . Da ersatzpflicht)«'
bitte geaen Belohn, abzug. SBeätit'
Maße 55. 3, bei Herrmann.

Verloren
Warze DlMN'MerWe.

Inhalt 260 Mk.. eine Uhr. 2 93rief
u. Postkarten . Abzugeben ge gen^
Belohnun g beim P ortier Hotel  "

Tula -Armband-Ühr
auf dem Wege Oranien -, Goe
Adolfsallee, Kaiser-Fr .-Rrng, i
bahnhof Bert. Wiederbr. gute T
Vor Ankauf wird gewarnt . Ak̂ E;
Oranienstr . 35, P . l.. bei Kubn. 1

Noteurolkeu vcrl.
«Köhler Et . op. 50). Abzug, g. VeM
Schellenbergs Musikhaus, BuÄlr.

«
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